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! Mit ' RurfürstliiH ' Badischem gnädigstem! privikegio.

Imihat Scmlim Brünn ; zg. und Mstes Bulletin der grossen Armee . Wien ; Räumung der Stadt
. Venedig durch die Oesterreicher . Baireuth . Augsburg ; Kourier nach London. Ulm . München . Carlsruhe ;

Ankunft des smnz Cammerherrn Ward Berlin . Paris- CoMenhagen ; Tod des Erbprinzen Friedrichs. Straft
fund ; Schwedisches Armee - Bulletin.

O e st r e t ch.
Kemli« , vom 18 Nov-

Ictzt da die servißchm> Insurgenten Scmcndria km Be-
^ sitz haben , machen sie wirklich ernsthafte Anstalten , auch
! Belgrad wegzunehmen- Diese Festung : ist von ihnen

bereits enge eingcschioffen.-
Vier nnd dreystgstes Bnlche -tl « der

großen Armer .
i Brünn ,' den io Decembcr-
! Der Kaiser empfieng heut » den Fürsten Nepnin - der
! in der Schlacht vvn Austerlitz gefangen worden ist , an
j der Spitze der Rittergardc,< deren Oberst er ist . S .
j M . sagte zu ihm,- Sie wolle den Kaiser Alexander nicht

so braver Leute berauben,- er könne alle Gefangene der
küss- Garde vereinigen und mit ihnen nach Rußland
jiinickkehren . S . 4Naj bedauerte es ,? daß der euss.
Kaiser habe eine Schlacht liefern wollen , Und sagte ,
daß dieser Monarch , wenn er Ihr den Lag vorherge¬
glaubt hattev das Blut «M die Ehre seiner Armee
hätte sparen können.

Der Fürst Johann von Lichtenstein: ist gestern mit
BMnachttit angekonnmn . »Me Konserenzcn Mische«

ihm und dem Hrn - von Talleyrand sind in voller Thä-
ttgkeit-

Der erste Adjutant Junot , den S . M . zu den Kais,
scrn von Deutschland und Rußland abgeschickt hatte
sprach den deutschen Kaiser zu Holitz , der ihn mit vie¬
ler Grazie und Auszeichnug «mpsicug. Er konnte seine
Sendung nicht sortsetzcn, weil der Kaiser Alcxandcr ,
so wie auch Gen . Kutnsowmit der Post nach Peters¬
burg znrückgekchrt war.

S . M. empfieng zu Brünn den Hrn . von Haugwitz, ..
und schien mit allem , was Ihr dieser Bevollmächtigte
sagte,-' schr zufrieden. Sie empfiengrn ihn auf eine um-
desto ausgezeichnetere Weise , weil er sich immer gegen
die Abhängigkeit von England gewehrt , nud man sei¬
nen Nachschlägen die große Achtung und den Wohl¬
stand ,, weiche Prenßrn gemeßt , znzuschreiben hat.

Alle Jntrigucn find immer auf den richtig se¬
henden Geist und die hohe Weisheit des M
nigs in Preußen unwirksam gewesen , und wer¬
den es immer seyn. Uebrigens - hängt die franz . Na¬
tion von Niemand ab,und 150,000 Feinde mehr hat-



tcn nichts ander- bewirkt , als den Krieg zu verlängern .
Frankreich und Preußen haben in diesen Umstanden
Ursache gehabt , mit dem Herzoge von Braunschweig
znsricden zu seyn , so wie auch mit den Herren von
Mellendorf , von Knobelsdorf, Lombard , und beson'
dcrs mit dem Könige selbst . Die englischen Intrigucn
schienen öfters einen guten Fortgang zu haben , da man
aber zuletzt zu keiner Entscheidung kommen konnte , ohne
geradezu die Hauptfrage zur Sprache zu bringen , so
scheiterten alle Intrigucn an dem Willen des Königs .
In der That haben auch diejenigen , die sie spielten ,
sein Zutrauen auf eine auffallende Weise mißbraucht .
Kann Prcussen einen solidem und uneigennütziger»
Freund haben , als Frankreich ? Rußland ist die einzige
Macht inEuropa , die einen Phantasie-Krieg führen kann ;
haben die Russen eine Schlacht gewonnen oder verlohrcn ,
so gehen sie nach Haus . Hingegen Frankreich , Preußen,
Oestreich müssen lange über die Resultate des Kriegs
nachdenke » . Eine oder 2 Schlachten reiche » nicht hin,
um die Schicksale desselben zu erschöpfen.

Die Bauern in Mähren schlagen die Russen todt , wo
sie sie allein antreffcn . Sie haben schon bey ioo auf
solche Art umgebracht . Der Kaiser der Franzosen hat
besohlen , RciterPatrouillen auf dein Land umherzu¬
schicken , um diese Exzessen zu verhüten . Da sich die
feindliche Armee znrückzieht , so sind die Russen , die sie
zurücklaßt , unter dem Schutz des Siegers . Wahr ists ,
sie haben so viele Naubereyen begangen , daß man sich
über eine solche Rache nicht verwundern darf. Sie
mißhandelten die Armen , wie die Reichen ; 520 Stock¬
schlage schienen ihnen eine ganz geringe Beleidigung zu
seyn - Es gibt kein Vergehen , dessen sie sich nicht schul¬
dig gemacht hätten. Es war für sie ein Spiel zu plün¬
dern , Dörfer in Brand zu stecken , zu massakriren -
Sie haben sogar Priester am Altar ermordet . Wehe
dein Regenten , der eine solche Geisel jemals auf sein
Gebiet rufen wird ! Die Schlacht von Austerlitz war
ein europäischer Sieg > sie hat dem Blendwerk ein Ende
gemacht , das au dem Namen dieser Barbaren hievg .
Diese Benennung kann jedoch weder auf den Hof , noch
aus die größte Zahl der Offiziere , » och auf die Bewoh¬
ner der Städte angewandt werden , die im Gegentheil
bis zur Sittenverderbniß eivilisiert sind..

8y8 )
Fünfund dreisigffes Bulletin der grossenArmee. !

Brünn , vom' n . Der. !
Die russische Armee hat am 8. Dee. in z Kolon- !

uen ihre » Marsch angetreten , um nach Rußland zurück -
zukehrcn. Die erste hat ihren Weg über Krakau und ;
Thcrespol , die zweite über Kaschau , Lemberg und
Brody , und die dritte über Cyrnau, Watsel und Huf-
siatin genommen . An der Spitze der erster » ist der rufstt ^
sehe Kaiser , mit seinem Bruder , dem Großfürst Kon'
stantiii / abgereist.

Außer der Bataillon - Artillerie ist den Russen ein
ganzer Artillerie - Pare von 100 Kanonen , mit allen
Pulverwagen genommen worden . Der Kaiser hat sich !
nach diesem Pare verfügt , um ihn zu sehen , und hat
besohlen, alle eroberte Stücke nach Frankreich zu traus '
portiren . Es ist ohne Beispiel , daß man in einer
Schlacht lZo bis 162 Kanonen genommen hat , die alle
im Treffen gedient und gefeuert hatten.

Der Eskadrons - Chef Chalopin , Adjutant des Mar¬
schalls Bernadotte , ist umgekommen.

(Hier werden unter den Umgekommencn r Obrist >
und 1 Kapitain , — und unter den Verwundeten s
Obristen, rZ Bataillons - und Eskadrons Chefs , und
8 Kapitains und Lieutenants genannt .)

Mehrere Briese ausWicn versichern hoch und thcuer ,
daß an einen Krieg mit Prcussen nicht von Ferne zu den.
kea sey , als man glaube . Wer den Nordischen Kriegs«
Schauplaz zulezt verlassen werde , sei Schweden .

Deutschland .
Wien , 00m n Der.

Die zahlreichen , dieser Tagen durch dieStadt geführ « ,
ten Colonnen rnss. Kriegsgefangenen haben häufige Be - ^
weise des Mitleidens empfangen ; die meisten wurden
im Vorübergehen von den Zuschauern mit Geld , oder
mit Lebensmitteln beschenkt . So löblich aber das Aus-
theilen aus die Hand ist , so sehr wünscht man daS
Werfen mit Brod oder Gelde in die Mitte der Kriegs¬
gefangenen beseitiget ; dadurch wird nicht nur der Cha¬
rakter des Soldaten herabgesetzt , sondern auch Anlaß
zu gefährlichen und für die Zuschauer selbst Folgen ha¬
ben könnenden Unordnungen gegeben . Nur zu sehr sind
die rnss. Kriegsgefangenen geneigt , sich ihrer Wache ,
wen» sie nicht immer die genaueste Aufsicht trägt , zu
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> lvkdersetzen. Macht cs denn einem edlen Herzen Vergnü -
, gen , diese Unglücklichen sich um ein Stück Brod aus

der Erde hcrnmbalgcn zu sehen ? — Sc Excel! , der
vreuff . Staats - und Cabinetsministcr, Gr . von Haug-
Witz , befinden sich noch immer hier , um Se . stanz . Mas-
zu erwarten. — Die Oesterrcicher baden die Stadt Ve¬
nedig dis aus die Insein St . Sccondo und Chw -za ge - -
räumt ; rufs . Truppen sind daselbst gar nicht angckvm -
men . — Dieser Tagen fielen zwischen einzelnen vsterr-
Strcispatrouillcn und den stanz . Vorposten bcp Wind-
paffing , in der Gegend umher kleine Planklercyen vor ,
wobcy einige Mann verwundet wurden - Dicß mag Ver¬
anlassung zu dem ungereimten Gerüchte gegeben haben ,
daß sich österr . Truppen der Stadt näherten . Die Trup¬
pen des Erzh . Carl befinden sich an den Usern der Drau .
Der österr . Vorpvsteucommandant schickte dieser Tagen
den Gr . v . Hardcg hierher , um mu den stanz . Gene-

I ral . n wtgen des Waffenstillstandes sich zu besprechen,
und alle weitere feindselige Bewegungen cinzustellcn . Er

l ist bereits wieder abgcreiset . Die Russen haben eine sol¬
che Sucht zu plündern , daß sie die Equipage des österr .
Gen . W * * * ausraubten. Auch ist es zwischen ihnen
und einem österr. Bataillon zu Tätlichkeiten gekommen .

Man erwartet hier den deutschen Kaiser , in Gesell¬
schaft des stanchsischen. — Ein Brand in einem Holz -
magaz

'
n ist dieserTagen besonders auch durch stanz . Mi¬

litär glücklich gedampft worden .
Laireuth , vom 14 Dec.

Die gegen die baircuthische Grenze vorgerückten säch¬
sischen Truppen haben Befehl erhalten , sich gegen Dres¬
den ziirückzuziebcn. Die bey Hof gestaudne sächsische
Feidbackerci ) ist bereits zurückgegangen .

i Augsburg , vom ib Der.
Das Städtchen Austerlitz , welches nun aus immer

in der Geschichte der Kriege » r.d Schlachten berühmt
, geworden ist , -iegt z Stunden südöstlich von Brünn ,

gehört dem Fürsten v . Kaunitz , und zählt 1600 Ein¬
wohner.

Einige Lage vor der Schlacht , die am Jahrstag
der Krönung des Kaisers Napoleon vorfiel , hatten
sich die Franzosen absichtlich einige Meilen weit aus
der Gegend von Ollmütz zueückgezvge» , weil das tak¬
tische Genie des stanz . Kaisers das morastige Terrain

von Austerlitz für die Bewegungen seiner Armee vor¬
züglich günstig fand . Am r . Dec. nahm Napoleon
selbst eine grosse Rekognoseirung vor , wobep er sich
so sehr in Gefahr begab , daß er wirklich auf ein Dorf
stieß , das von Kosackeu besetzt war , mit denen seine
ihn begleitenden Mamelucken handgemein wurden.
Nach dieser Rccvgnoscirung svrmirte der stanz . Kaiser
die Schlachtordnung seiner Armee ; am 2 . Der. Mor-
gens lockte er die Russen in die vor seiner Front lie¬
genden Sümpfe, und dieses Manövre gelang ; denn ein
Theil der russischen Kavallerie und Infanterie blieb in
denselben stecken.

Von Wien ist eiligst ein Ksuricr nach London ab¬
gegangen , dessen Depeschen eine Einladung an das
engl. Ministerium enthalten , dem Frieden , der gegen¬
wärtig unterhandelt wird , bcyzutreten . Durch den
Deytritt desselben könnte das Haus Oesterreich aller¬
dings vorteilhaftere FricdensDedingnngen vom Kaiser
Napoleon erhalten , und die Pflicht des Hrn . Pitt wä¬
re es , durch eine oder die andre der eroberten Kolo¬
nien Oestreich ein Opfer zu bringen .

Ulm , vom i8 Dec.
Am 16. d. war war eben eine Division der stanz .

Truppen von hier in ihre neuen Dislokationsquarcicre
bei Nördlingen aufgebrochen , als ein Kourier dem gan¬
zen Armeekorps des Marschall Augereau Marjchordre
brachte , in deren Folge selbiges am 16. und 17 die
hiesige Gegend völlig verlassen hat. Dem Vernehmen
nach zieht es gegen Mainz.

Dem von östreich. Seite bekannt gemachten vffiz. Be¬
richte über das Gefecht bei Jglau am 5 . Dec. zuwider ,
versichern MünchnerBcrichte , die östreich. Macht habe
an diesem Tage aus 22 bis 25,002 M . die baierische
hingegen nur aus 9202 M . bestanden. Dessen ungeach¬
tet hätten die Baiern sich aufs tapferste verteidigt ,
und als sie am Ende der Uebcrmacht weiche» müssen ,
sich i inner fechtend und in guter Ordnung zurükgezogen .Der französ. Kaiser sey über diesen Angriff , der den
Tag nach verabredetem Waffenstillstand erfolgt, sehr un¬
gehalten , und dringe ans Zurükieiidung der wenigen ,in östreich. Hände geratenen Gefangenen, unter wel¬
chen sich auch der leicht bleffirte Major v. Nechberg
von Kursürst Chevauxlcgers befinde.



Mailänder Briefe Vom 8- d . wollen wissen , daß die
'
kombinirte russisch - englische Armee nach Rom vorrü¬
cke , und der Kardinal Fasch und Lujian Buonaparte
von Rom zu Mailand eingekroffen scyen.

München, vom iy Dec.
Privat -Briese deren Aechtheit aber nicht verbürgt

werden kann , sagen : Heute marschirt ein Kurpsalzbai-
risches Kommando nach Augsburg , um von dieser
Reichsstadt für den Klnpfaljbairijchen Hof Besiz zu
nehmen , welcher mich die Reichsstadt Nürnberg nebst
ihrem Gebiete , Regensburg nebst Zugehörde erhalt;
wogegen der Kurfürst Erzkanzlcr Frankfurt am Main
mit dem Gebiete erhalten soll ; hierüber und über vie¬
les Andere seien Frankreich , Oestreich , Preussen und
Rußland einverstanden : ein Kurier >ei nach London ge¬
eilt , um den Englischen Hof zum Beitritt,zum Frieden
rinzuladcn .

Karlsruhe , vom 22 Dec.
Der kaiscrl . -franz .

'Kammerherr Thiars , welcher vor
dem Ausbruch des Kriegs von seinem Souverain in
verschiedenen wichtigen Negotiationen an dem hiesigen
Kurhofe gebraucht wurde , ist gestern aus idem kaiscrl.
stanz. Hauptquartier von Schönbrunn hier emgetroffen.

preussen .
Berlin , Vom r2 Dec.

Das hiesige Kabinet hat von dem .Staatsminister
Grafen von Haugwitz Depeschen aus Wien erhalten.
Ee . Exzellenz haben in dem Hauptquartier zu Brünn
die freundschaftlichste Aufnahme . gesundcn , und sind von
des franz. Kaisers Majestät nach Wien eingeladen wor¬
den . — Hienach , glaubt man , daß die Unterhandlun¬
gen gedachten Ministers zu den glücklichsten Resultaten
führen dürsten , und die Hoffnung zu baldiger Wieder¬
herstellung des Kontinentalsricdens, welche manche nicht
ganz ohne Grund fahrenckießen , ist jezt wieder aufs neue
belebt werden .

Die jetzige Mobilmachung der preuß . Armee soll ,
wie man berechnet hak , weit über ro Mill . Thaler ge¬
kostet haben .

Frankreich .
Parts , vom 17. Dec

Gestern hat uns der Kanonendonner den abgeschlos¬
senen Waffenstillstand angekündigt . Abends wurde sauf

yvo ) -
allen Theatern der Stüdk , linker den 'lebhaftesten Freu -
densbezeugungen ., das zr. Armebulletin abgelesen .

Dännemar k.
Coppenyayen , vom 7 . Dec.

Hof und Land sind plöziicy in tiefste Trauer vcrsezt
worden , indem Se . königl . Hoheit , der Erbprinz
Friedrich , Bruder Sr . königl . Maj , diesen Morgen
mit Tod abgcgangcn sind . Bey .der in den lcstcn Jah¬
ren zunehmenden Schwache Sr . königi . Hoheit , wcl,
che auch der Bad-Cur nicht weichen wollte , und fest
der lezten Krankheit sichtbar sich vermehrte , konnte
man auf diesen traurigen Todesfall nicht ganz u .-ivoi"
bereitet seyn. Sc . königi . Hoheit waren am n . Ork.
2753 gebohrco.

Schweden .
Hauptquartier Stralsund , Vom z Dec .

K ö n i gl. A rm eeBulletin .
Se . Maj. brechen am 7 . d . über Barth , Damm -

-gartenRostock, Dobberan , Bukow , Wismar und
Gadebusch nach Razeburg auf^ wo vorläufig Ihr
Hauptquartier errichtet wird .

Die ganze Armee hat 'heute Ordre erhalten , sich auf
tden Marsch zu begehen . Die Brigaden , die bisher in
Pommern kautonirten , brechen morgen und an de »
beiden folgenden Tagen auf, um durch das.Mccklenbur-
gische nach der Elbe vvrzurücken .

Die Avantgarde , die sich bereits jenseits dieses Uus-
, ses befindet , soll verstärkt und zwischen Harburg und
Uelzen vertheilt werden - Der GenerglLientnant , Graf
Gustav Wachtmeister , hat das Kommando derselben
erhalten , und wird sein Hauptquartier zu Lüneburg
nehmen .

Die 2te Linie der Armee wird bis weiter diesseits
der Elbe bleiben und eine Stellung - zwilchen Dömitz

»und den hamburgischen ' Grenzen nehmen . Der Oberst,
Graf Hampus Mörner , ist zum Chef derselben er¬
nannt worden .

Sc . Exc . der Reichsmarschall re. Gras v . Fersen ,
und der königl . grosbritt. Gesandte Plcrrepoint , reisen
am io . Dec. von hier nach Mölln ab.

Im Gesolg Sr . Maj. befinden sich der Oberkam-
mcrjunkcr , Graf Stenbock , der Generalkientnant
Graf Horn , der Hosstallmeister Gras Frölich', der



s «Hör )

HofmarschaN Hr. Platt» « und für die Justiz »
, Kriegs - und auswärtigen Geschäfte der GeneralAu-
^ d-teur Graf Gpllenborg , der erste ErpeditionsSekre.

tär v. Hedenstferna , und der erste KabinetsSekretär
v . Wrtterstedt.

We ch selk 0 ur » von F ran kfu r r

a m M a i n . d. 20 Dec. 1805.
Briese. Geld.

ZlmstcrdamM Corrt . . k. Sicht. — 136
Lesgl . . . . . . 2 Mt. — 135 H

Hamburg . . . . . k. Sicht., .- 148 H
- - ^47

Augsburg . . . . . k. Sicht . 100 T —

Wien . . . . . . k. Sicht. -— 68 z
-Lcsgl . . . . .. . 2 Mt. .- 68

London . 2 Mt. ' 34 ——

Parts . . . . . . k. Sicht. - - 71 L
pregl. . . . . . 2 Or.0 — 70 i-

. » » 4 H » » ^ * 75 -r —-—

Leipzig . . . . . . . . . — -—
Bremen . . . . . k. Sicht . — Ivy ^

Earlorude . (Lv «n Perkaus .) Bcy Christian Gott-
flieb Schmiedcr an der Sonne sind folgende,ächte Wei¬
ne in Bouteillen zu haben : Rüdesheimer 1783. ger
Niersteiner 1783g« - Laubcnheimer 17888« . Skein-
wcin 1783ger. Oberländer. TCHampagner rother.
Muscat roth und weißer. Mallaga . Bourgund«.
Liquenrs Pfalzburger , alter Arrac bester Qualität .

Laden . (Mühlen - Versteigerung. ) Die dem Bene¬
dict Schababrrle . bisherigen Schweigrothcr Müller zu -
stchende .herrschaftliche ErblehenMühle zu Schwesgroth
soliden 20. krlnftigenMonatßJenner 1306 . mitLehns-
herrlichcm Consens durch öffrnliche . Versteigerung ver¬
kauft werden.

Diese Mühle liegt -zwischen Baden und Oos in un«

ferer Gemarkung. Dieselbe hat nach dem Erblehnbrics
das Recht , zu zwei Mahl - und einem Scheelgang.

Hierzu gehören : die - vorhandene geringe Gebäude ,
« eiche nach entstandenem Brand zur Roth ausgerich-
tet worden find.

Ein grosser HofraitWatz.
Ein GemüßGarten oberhalb der Mühle .
Ei» weiterer Garten über der Bach.
Zwei Morgen zwei Vrtl . Wiesen auf zwei PW »,
Sie hat die Frohndsreiheit ans ein Karenpferd ^

und bezieht aus denen herrschaftlichen Waldungen zu
Unterhaltung der Mühle das benvthigte Holz gratis.

Die Beschwerden auf dieser Mühle sind jährlich r
-16 . Malter Korn zur Gült,
za . kr . Plant - Zinnß.

Die Kauflustigen könne sich am bestimmten Tag
Nachmittags 1 Uhr auf der Mühle einfinden , und M
weitere Bcdingnisse vernehmctt.

Jrue .abrr ,
'

die sich zur Steigerung nicht legitime¬
ren können , werden nicht angenommen . Verordnet
bei Kurfürst! . Oberamt Baden d . 12 . Der. 1805.

Laden. (DienstGesuch. ) Zn hiesigem Oberamt wird
ein in Registratur - Geschäften wohlgeühker - über sei¬
ne gute Aufführung mit Hinlänglicher Zeugniß verse¬
hener Actuarius gesucht - Alle nähere Auskunft wird
auf Anmelden von hieraus crtheilt werde» . Signatum
Oberamt Baden d. iz . Dec. 1805.

In Macklots Hofbuchhandlung in Carlsruhe ist neu
angekommen - und zu haben-

Taschenbuch für Gartenfreunde mit Plan und Kupfer »
desGartens der FrauMarkgrästnn v. Baden 2 fl. .24 kr.

Taschenbuch der Liebe v . E- Müüer mit 25 Kuppst, zo ft.
Iris von Jakobi 3 st . 36 kr.
Znnmcrmann Laschend, d. Reisen m. Kupf. 4 fl. 30 ft.
Gothaer Hof - Kalender , deutsch mit Kupf. 2 fl.
Dito — — — franz. — — 2 fl.
Frankftrrt« Mode - Kalender . 2 fl. rz kr.
Aisatisches Taschenbuch , mit Mustek, r st. 32 ft.
.Ikonodyra , eine Bildergallerie nebst Deutungen, ei«

Taschenbuch für ^ --S ailen Freunden des Edlen und
Guten geweiht , von Müller , mit Zz Kupf . 5 fl. zo ft.

Oesterreich« Taschenkaleudcr , mit Kupf. 2 fl.
Alsatisches Taschenbuch für i8°6. 2 fl.
Mannheim« kleiner Kalender mit Kupfern . z6 ft.
—— Schrcibkalend « . 2 36 kr. 48 ft. u . i st. 12 ft'
Becker Taschenbuch zum geselligen Vergnüge» m. KW.
fern v . Kohl, r fl . 45 ft.
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Wildlingen Taschentuch f. Forst - und Jagd - Freund«

f. 1805 u . 1326 . m. illum . Kupf. z fl. IZ kr.
Gothaer tägliches Taschenb. f. alle Stände 1 fl. 24 kr.
Göttinger Kalender mit Kupfern . Deutsch , z fl . 30 kr.
Dito Französisch. z fl. zo kr.
Klio und Euterpe , rin Taschenbuch v . Neuhofer mit

Kupf. 2 fl . 48 kr.
Lorlette - Geschenk für Frauenzimmern mit Mode - und

andern Kupfern . 2 fl.
Rastadter geneal. histor. Kalender. 1 fl.
Damenkalender v . Huber , Lafontaine , Pseffel u . a.

mit Kupf. » fl . 24 kr
Augsburger kleiner Taschen kalender mit Erzählungen f.

die Jugend , illnm . 4. kr.
Dito schwarz , zo kr.
Taschenbuch f. 1806. der Liebe und Freundschaft gewid¬

met mit Kupfern . 3 fl.
Falck . Grotesken, Naivetäten und Satyren ein Taschen¬

buch f. 1806 mit 11 Umrißen nach Raphael , M.
Angelo . Teniers u . a. z fl . zo kr.

Schillers . Phädra ein Trauerspiel von Racine deutsch
und sranz . 2 fl. 24 kr.

Kleiner Offenbacher Kalender m. 12 Kupfrn . z5 kr.
- Frankfurter - m . 12 Kupfrn . z6 kr .
Augsburger Etuis - Calender s. 1826 z fl. 20 kr.
—- Kalender in Silberleder mit Spiegel i fl . iZkr.
- Dito ohne Spiegel 48 kr.
- -- kleinre Fingerkalender 18 kr.

Ferner.
Reichards Lieder geselliger Freude mit Kupfern , geb .

g. 8. Lp;. 1805. 4 st - 48 kr.
Taschenbuch für Freunde d. Freude u. d. gescllschaftk.

Gesanges . Mit Melodien der besten Tonkünstler ,
geb . 8. Lpz. ihc>; . z st. 24 kr.

Lieder für fröhliche Gesellschaften. 8 - Lpz. 1825 . geb .
1 fl. 30 kr.

Gienhold . Die Heilkraft des thierischen Magnetismus
nach eigne » Beobachtungen . g Lheile g . 8. Lemgo,, 805. 10 fl. 20 kr.

Auch sind von den bekannten Lvuis'
schen Haarsohleu

mit und ohne Crepe von Menschen - Haaren , i»
bekommen.

Au das geehrte Publikum .
Die hiesige schon seit 51 Jahren bestehende gnädigst

privilegirte Carlsruher Zeitung erscheint wöchentlich vier¬
mal , als Montags , Mittwochs , Freitags und Sonn¬
abends , mit mehrern Beylagcn und verbunden mit ei¬
ner wöchentlichen Beylage , welche jeden Montag aus-
gegeben wird. Der jährliche Preiß davon in hiesiger
Residenz ist mit Trägcrlohn z st . 48 kr . für Auswärtige
z fl . zo kr . einzeln Couvertirte kosten 32 kr . mehr .

Das Kurbadische Regierungsblatt , kostet jährlich 2 fl. s
— Trägcrlohn 12 kr. , per Couvert 2 fl . 30 kr.
Für Ankündigungen in die Zeitung und die Beylage
zahlt man für die gedruckte gespaltene Zeile 4 kr. für >
jede Einrückung .

Die Hanptspcditionen haben :
Für die Kurbadische Markgrafschast , die Kurbadische

Psalzgrasschaft und das deutsche Reich hiesige Kaiser !. I
Reicheposthalkerey , das K . Reichsposiamtzu Durlach , !
die K. Neichsposthaltereyen zu Pforzheim , Ettlingen ,
und die K. Neichspostämter zu Rastatt und Bruchsal.

Für die Knrwürtemberglsche Lande und ganz Schwa- !
ben , die K . R. Postämter Canstadp und U !m. j

Für die Kurbadische obere Lande , das obere Fürsten « !
thum , in die Schweiz und Italien : die K. R . Post« i
ämter in Bühl , Offenburg , Freyburg und . Basel.

Für Strasburg und ganz Frankreich , das Kais.
Reichs Postamt Kehl . Gütige neue Bestellungenerbittet sich baldigst . Diese werden nur halbjährig an '
genommen.

Carkruhe im Monat Dec iMZ.
M a ck t 0 t s

pmilegirtes Zeitungs - Comptoir ". !
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